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«Barteten) alleg für erlaubt balten, unb benen fein
Mittel ju fdjledjt ift, roenn eg nur jum ^iele fütjrt!
SDie ©efdjidjte roirb fie ridjten 1

«Bei ben beutigen «Berfefjrsmüteln ift eS, roie be^

reitS bemerft, leidjt, einen plöfcltdjen Einfall in'S
Stöevf ju fetten, obne bie gormen beS «BölterredjtS

ju oerletjen. Eg jeugt baber nidjt oon großem
©efdjicf, ftdj über biefe gormen büiroegjufetjen.
3e oertrauengjeliger ber Nadjbarftaat roar, je

roeniger er sBorforge getroffen bat, einer plörjlidjen
^noafion Halt ju gebieten, befto oemidjtenber roirb
bag plöfelidj fjereinbrecbeiibe ©eroitter itjn treffen.

(gottfcfeung folgt.)

Ueanngen ber XV. ^nfantenebrifiabe.

(.Korr.) SDie Siruppen, roeldje an ben Manöoern
ber fombiuirten XV. 3"fantertebrigabe unter bem

«Befeble beS OberftbrigabierS Ar nolb Ujeüjuneljmen
tjaben, roerben balb auS Üjren jetzigen Äantonne«
mentett in bie Siuie, jum ,3roect Der gelbübungen,
aufmarfdjiren. gür bie erften brei Sage roerben bie

Snfanterieregimenter mit je einer ©ebirqSbatterie
in faft gleidjer Starte gegen einanber fteljen unb
manöoriren. SDie Aufgabe beS Angreifers roirb

burdj btefen Umftaub etroaS erfdjroert, ba eS nur
burdj fübne Umgebungen ober fonft gut ausgeführte
«Beroegungeit ibm gelingen roirb, ben ©egner auS

feinen Stellungen ju uertreiben. 3Som oierien
Sage an roirb bie Srigabe gegen einen marftrteu
geinb manöoriren.

«Bätjrenb beg «BorfurjeS finb bie Siruppen roie

folgt biglojirt :

3nf.=Neg. 29: Sttjienfteig (23. 85) unb Maienfelb
(SB. 86, 87).

3uf.=Neg. 30: Sfjur (neue .Kaferne).
Sdjroabron 22: Sujern.
®ebirgSartitl.--Neg.: 6b.ur (neue Kaferne).
Ambulancen 36, 37: Sanfcquart.

-Berroalt.'Komp. 3 : Ef)tir (alte .Kaferne).

SDie ^nftruftion unter ber obern Aujfidrjt beS

.KreiginftruftorS Oberft SBielanb, refp. unter ber

Seitung beg Oberftbrigabierg unb ber Common«
banten ber oerfd)iebenen Einbeiten unb Baffen,
»erläuft big jefct ganj regelmäßig unb mit fetjv be=

friebigenbem Nejultate, fo baß in «Betreff auf
l'eiftttng unb SDiSjiplin aud) für bie gelbübungen
nur ©uteS in Ausifidjt fiefjt. SDarüber aber fpäter=
f)in. Iqux iujroifdjen bie ©efedjtSorbnung.

Vrlgakebcfebt 9tr. 2.

I.
3)!it kern (Slnrüden fämmttldjet (SotpS In oie Sinie erhält

blc fombinlrtc «Btigabc folgenke allgemefne

(Sef echt« o tbnung.
Äommankant: Dbetflbtlgaklet Sltnolk.

®cneralftab«offijier: 3Maior Sinti.
Vrigabcatjutant: Dberlleutenant »on Vlanta.

VrigatcfdegSfemmiffär: «Major 3J(üller.

Scffen Dlbjittant: Dberlleutenant ©enn.
«Bvigabcarjt: Dbcrftllcut. Äellenbergcr (Si»ifion«arjt).
!>lubitor: Hauptmann ©toffcl.
Stalnlietttenant: Sleutcnant «Bavfufj.

©tabäfefretät: Oamma.

30. «Regiment: 29. «Regiment:

Äommanbant: Obcrftl. Jpenggelcr. Dbcrftl. ©djnlcr.
ültjutant: Dbctl. Dbvedjt. fiiettt. ». «DtüUct.

Duattlermeifter: £attptm. ©djutib. Jpauptm. ©abli.
Vlonnletofpjler: Slcut. 31a(d)cin. Dbetlieut. Vcdet.

«Bat. 88: «Bat. *5:
«Major ke 3!encnl6. 2Jfafot Vtunnet.

«Bat. 89: «Bat. 86:
SKajot ©untern. ÜÄajot Oliifbermaut.

«Bat. 90 : «Bat. 87 :

ßemmbt. tfamenlfd). ÜRajot Slrnelb.

3 u g c t Ij c 111 e ©pejialwaffen.
Sragoncrfdjwatron 22:

£>auptm. Vierter.
©cblrgSartilleilcrcgimcnt.

Äommanbant: ÜRajot 3uan.

Jlkjutant: vleut. «Pfjfjtter.

S3att. 62: «Batt. 61:
Jpauptm. gama. Jpauptm. ». Sfdjatncr.

ülmhutanccn.

3lmbulance 37: iJlmbiilancc 36:
Jpauptm. ®croniml. .fiauptm. «Httfbetmaur.

VctwaItung«fompagnle 91t. 3.

(Shef: SRajct «ffieber.

II. »bthetlung: I. Oldthellung:

£iauptm. Steh«. $auptm. fübi.
Srafn.

SRajor (Sefc.

II. S d) icbäridjt er. Sit« ©cbfcbStichtct fttnftlonltcn bei

bei gettübungen tet Sommanbant ber VIII. Sltmecbiölfion:

Jpetr Dbetftbiolfionät Vfijff«, unb ter ÄteiSinftruflot, §crv
Dbctft SBlclanfc; ihnen finb beigegeben bie §etrcn Obcrfts

tleutenant« DJJartl unb Saliner.

Sic ©d)lcb«rld)tet paffnen übetaft tingchlnkert; (tjtcn «Befehlen

unb ältiotfcnungen ift unbekingte golge ju geben, untet 3Rit«

tbcitung an fcle Votgefcjstcn.

III. Vctpftcgung. Sffiäbtcnk ber getbübung gcfcljicht

bie Vctpftcgung burd) He VctwaltungJfompagnlc. Heber blc

täglichen gaffung«ptä&e werten kic VerwattungSofftjlere ber 3n<

fantette unb tet ©pejialwaffen bltcft »etftänbfgt.

«Kit Vcglnn bet gelkübttng witb bc« URotgen« ftülj abgcfodjt,

tie ©uppe gegeffen, ta« glcifch in bet ©amelle obet im SUrobfad

mitgenommen unb im 2Rittag«bi»ouac gegeffen. Slbcnb« ©uppe.

IV. ©anttät«bienft. (Stfranfte wetben in ctftct ^inie

»on ben RorpSätjtcn bchanbclt unb finben nötblgcnfafl« 51uf«

nähme in ber nädjftgelegenen 3lmbulance«©cftlon. Schwer ©t«

ftanfte ober »on anftedenben eStanfheiten «Befallene fmk in ben

Spital nach Shut ju befötbetn.

Scn Vetettnätklenft füt alle fiotp« beforgen in ctftct Slnic

tie Vft»e|irjie ter «Batterien unk bc« Srainbataltlon«. 3m

itiotbfallc fann auch §ert TOafot Oetbet In Sljttr, Sl»ifion«=

pfetkeatjt, kafür in Slnfptudj genommen wetken. ßkfähilidjc

spatienten ftnk immeihin kemfetben jujufüljven.

V. Sebenemi ttetpoli jei. ©ämmtlldje Ä'abtc«, ganj

fpejicll ka« Äotp«-Sanität«petfonal, wetd)em ket Vtlgabcatjt

nod) befonkere 'Anleitung geben wirk, Ijat bem Vctfaufe »on

fiebcn«mltteln unb in«befonbcte bem 9lu«fd)enfcn »on (Scttänfen

feine fflufmetffamfelt ju fdjenfett, in bet Sffielfe, bafj bei jton«

fttmenten (Sifuntigungen cingejogen, Stidjptobeit gemadjt unb

anfällige Älagen entgegengenommen wetben.

Sa« 4;auptaugcnmctf ift auf gefunbtjcft«fchäbliche SSaate ju
ridjten. 3n btingenken gätten ift fofort ctnjufdjteiten mittel«

Vctfauf«etnfteaung, Äonflöfation oket Vewatfjung, unk übet ben

galt ju tapportiten bchuf« Sttafclnteltung. 3n jwelfelljaften

ober mit 3lad)wäbr beftrittenen gätlcn ift beim nächfteictegenen

«BatalQon«< obet ©pejialwaffetuÄommanbo (Sinftage ju madjen.

VI. V>ft unb Sclegtapt). Set Voftkicnft witb »om i.
©cptembet an füt anfommcnbe «Briefe, Vafetc unb Valoren in

ber SBelfc georknet, tag foldje füt ade Äotp« In ka« Vtigake«

quartier akreffitt wetken fönnen, »on wo au« bie Vermlttclttng

ftattfinbet. Sa« «Brlgakequartler befinket ftdj
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Parteien) alles für erlaubt halten, und denen kein

Mittel zu schlecht ist, wenn es nur zum Ziele führt!
Die Geschichte wird sie richten I

Bei den heutigen Verkehrsmitteln ist es, wie be-

reits bemerkt, leicht, einen plötzlichen Einfall in's
Werk zu setzen, ohne die Formen des Völkerrechts

zu verletzen. Es zeugt daher nicht von großem
Geschick, sich über diese Formen hinwegzusetzen.

Je vertrauensseliger der Nachbarstaat war, je

weniger er Vorsorge getroffen hat, einer plötzlichen

Invasion Halt zu gebieten, desto vernichtender wird
das plötzlich hereinbrechende Gewitter ihn treffen.

(Fortsetzung folgt.)

Nebnngen der XV. Jnfanteriebrigade.

(Korr.) Die Truppen, welche an den Manövern
der kombinirten XV. Jnfanteriebrigade unter dem

Befehle des Oberstbrigadiers Arnold theilzunehmen
haben, werden bald aus ihren jetzigen Kantonne-
menten in die Linie, zum Zweck der Feldübungen,
aufmarschiren. Für die ersten drei Tage werden die

Jnfanterieregimenter mit je einer Gebirqsbatterie
in fast gleicher Stärke gegen einander stehen und
manövriren. Die Aufgabe des Angreifers wird
durch diesen Umstand etwas erschwert, da es nur
durch kühne Umgehungen oder sonst gut ausgeführte
Bewegungen ihm gelingen wird, den Gegner aus
seinen Stellungen zu vertreiben. Vom vierten

Tage au wird die Brigade gegen einen markirtcn
Feind manövriren.

Während des Vorkurses sind die Truppen wie

folgt dislozirt :

Jnf.-Reg. 29: Luziensteig (B. »5) und Maienfeld
(B. «6, 87).

Jnf.-Reg. 30 : Chur (neue Kaserne).
Schwadron 22: Luzern.
Gebirgsartill.-Reg. : Chur (neue Kaserne).
Ambulancen 36, 37: Landquart,
Vermalt.'Komp. 3 : Chur (alte Kaserne).

Die Instruktion unter der obern Aussicht des

Kreisinstruktors Oberst Wieland, resp, unter der

Leitung des Oberstbrigadiers und der Kommandanten

der verschiedenen Einheiten und Waffen,
verläuft bis jetzt ganz regelmäßig und mit sehr

befriedigendem Resultate, so daß in Betreff auf
Leistung und Disziplin auch für die Feldübungen
nur Gutes in Aussicht steht. Darüber aber späterhin.

Hier inzwischen die Gefechtsordnung.

Bri gadebesehl Nr. 2.

I.
Mit dem Einrücken sämmtlicher EorpS tn ote Linie erhält

die komtinirte Brigade folgende allgemeine

Gefechtsordnung.
Kommandant: Oberstbrigadler Arnold.
GcneralstabSossizicr: Major Cinti,
Brigadcadjutant: Oberlieutenant von Planta.
BrigadckriegSkommissär: Major Müller.
Dessen Adjutant: Oberlieutenant Senn.
Brigadcarzt: Obcrstlieut. Kellcnbergcr (Divisionsarzt).
Auditor: Hauptmann Stoffcl.
Trainlieütenant: Lieutenant Barfuß.
Stabssekretär: Gamma.

30. Regimen,: 29. Regimen,:
Kommandant: Obcrstl. Hcnggelcr. Obcrstl. Schüler.

Adjutant: Obcrl. Obrccht, Lieut, v, Mülle,.
Quartiermeister: Hauptm. Schmid. Hauptm. Sabli.
Pionnicr ossizier: Licut. Raschcin. Oberlieut, Becker,

Bat. 88: Bat. ^5:
Major de Torrenlö, Major Brunncr,

Bat. 89: Bat. 86 :

Major Guntcrn. Major Aufdcrmaur.

Bal. 90 : Bat. 87 :

Kommdt, Camcnisch. Major Arnold,

Zugetheilte S p e z i a lm a f f e n.

Dragvncrschmatron 22:
Hauptm. Pictzker.

GcbirgSartilleiicrcgiincnt.
Kommandant: Major Zuan.

Adjutant: Lieut. Pfifsner.

Bat,. 62 : Bat,. 6 l:
Hanptm. Fama. Hauplm. v, Tscharncr.

Ambutanccn.

Ambulance 37: Ambulance 36:
Hauptm. Acronimi. Hauptm. Aufdcrmaur.

BcrwaltungSkompagnie Nr. 3.

Chef: Major Wcbcr.

II, Abtheilung: I. Abtheilung:
Hauptm. Krebs, Hauptm. Lüdt.

Train.

Major Götz.

II. Schiedsrichter. Als SchicdSrichicr funktioniren bei

den Fclrübungcn der Commandant dcr VIII. Armeedivision:

Herr Oberstdivisionär Pfyffer, und der Krcisinstrukior, Herr ï

Oberst Wicland; ihnrn sind bcigegcbcn die Herren Oberst-

lieutenants Marti und Tanner. i

Dtc SchicdSrichicr passiren überall ungehindert; ihren Befehlen

und Anordnungen ist unbedingte Folge zu geben, untcr

Mittheilung an die Vorgesetzten,

III. Verpflegung. Währcnd dcr Feldübung geschieht

die Verpflegung durch dic VcrwallungSkomxagnic. Ucbcr die

täglichen FassungSplätzc wcrdcn dic Verwaltungsofsizicre der

Infanterie und ter Spezialwaffen direkt verständigt.

Mit Beginn der Feldübung wird des Morgens früh abgekocht,

die Suppe gegessen, das Fleisch in der Gamelle oder im Brodsack

mitgenommen und im MittagSbivouac gegessen. Abend« Suppe.

IV. Sanitätsdienst, Erkrankte werken in erster Linie

vvn den KorpSärzicn behandelt und finden nölhtgcnfalls

Aufnahme in dcr nächstgelegenen Ambulancc-Scktion. Schwer

Erkrankte oder »on ansteckendc» Krankheiten Befallene sind in den

Spital nach Chur zu befördern.

Dcn Vctertnärdicnst sür alle KorpS besorgen in erster Linie

die Pfcrdeärzie dcr Batterien und deS TrainbatatllonS. Im
Nothfalle kann auch Herr Major Gerber in Chur, DivisionS-

pfcrdcarzt, dafür tn Anspruch genommen werden. Gefährliche

Paticntcn sind immcrhin dcmsclbcn zuzuführen.

V. Lebensmittelpolizei. Sämmtliche KadreS, ganz

speziell das KvrpS>Sanitätsxers°nal, welchem dcr Brigadcarzt

noch bcsondcre Änlctlung geben wird, hat dem Verkaufe von

Lebensmitteln und inSbesondcre dem Ausschenken »on Getränken

seine Aufmerksamkeit zu schenke», in der Weise, daß bei

Konsumenten Erkundigungen eingezogen, Stichprobe» gemacht und

allfällige Klagen entgegengenommen werben.

Da« Hauptaugenmerk ist auf gesundheiisschädliche Waare zu

richten. In dringenden Fällen tst sofort einzuschreiten mittel«

BcrkaufSelnstellung, Konfiskation oder Bewachung, und übcr dcn

Fall zu raxxortircn behufs Strafeinleitung. In zweifelhaften

oder mit Nachwähr bcstrittencn Fällcn ist bcim nächstgclcgencn

Bataillons- odcr Svezialmasfen-Kommandv Einfrage zu machen.

VI. Post und Telegraph. Der Postdicnst wird vom 1.

September an für ankommende Briefe, Pakete und Valoren in

dcr Weise geordnet, daß solche sür alle KorpS tn das Brigade-

quartier adressirt werden könncn, von wo auS dtc Vermittelung

stattfindet. DaS Brigadequartier befindet sich
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am 1. ©eptembet noch in (Sbur,

„ 2. „ in «Balkbau««gtlm«,

„ 3. „ „ Sifenti«,

„4. „ „ ©cbtun,

5., 6. unb 7. ©ept. in Stntermatt.

Sie Gruppen mögen itjre Angehörigen unb mutbmafslidjcn

3tifent>et »crftäntigeu, bag tie Slttejfe, nebft kern «Kamen unb

anfälligen ©tab, audj bie Vataiflonä« unk Äompagnicntimntet
(bei ken ©pejialwaffen blc ÄotpSnummet eker todj bie «Bcjeldj«

nting : Sdjwabron, «Batterie, Slmbulance, Vetwaltung«fompagnic

obet Staln) enthalte.

SelegraphemiBureaur finben fid) auf unfetet 3Ranö»ctfhafje in

Meidjenau, «Benatuj, Siln«, gllm«, ÜBalkbau«=gtim«, gettet«,

3(attj, «Btiget«, £tun«, Sifenti«, älntctmatt, $ofpcntbal unt Sicalv.

Set Vtigabc«J?ommanbant:
911 n o b, Dbetft.

(Sibßenoff enfdjaft.
Xru<jpettäiifamineit3U9 ber vi. Siütfüm.

önftntttion be$ $tbirion$=^rteg3fommtffiir$ für bte

äjertr-attititg ber vi. Sfotfum.
Unter ^litwctfung auf ba« neue Vensa!tung««9ccglcmcnt wirk

b,ieinit jum 3wcd einet einheitlichen ültntlntfttation fotgente Sin*

ftruftion crlajfcn.

I. Sto in p tabt tt tat. 3tcd)nung«wefen. Sie 2lu«gaöcn fo«

woljl füt ken Vorfut« al« füt kie Uebungen ket fonjenttttten
Sioifton bilben eine einjige 3(cd)nung«führung, nlcfjt nur füt kie

©täbe, fonbern auch für bie cinjclnen Stuppenfotp«.
9cominatl».(5tat. Sie ©tunktagc ket otomptabflltät bittet bet

beim Sfenfteinttttt aufjunehmenbe 9com(natt»;@tat.

yfappotlc. Slufjct bem @inttitt«*9tappott (§ 12, Slff. 1 bc«

Vctw.sDtegl.) finb <äffeftl»«9iapportc anjufettigen an ten ©olb«

tagen unb jwar am 6. ©cptembet unb 14./15. ©eptember, auf
meid)' Ichlere Sage bie (Sntlaffung jufammcnfätlt (§ 12, Siff. 2

unk 3 be« Dfegl.). Stuf bie richtige grfleüttng ker 3tomiitatlö*
©tat« Ift befonker« ©ewitfjt ju legen, ebenfo auf febletlofe ©Ins

gäbe be« ©tntrltt«»@ffeftfo«9tappotte«.

Dffijiere, welche fid) in bet Slufftellung biefer ©tat« nathläffig
eeweifen foUten, wücben unter ©ttafe jur Umatbcitung angehalten.

Vifum bet Sluägaben. Sllle Sluägabcnpoften finb butd) bie

9ccdjnung«ftcl[cr nadj ÜRaßgabe bc« Äaffahcfte« In ben betreffen«

ben Sfiubrlfcn cfnjuftenen unb untetltegen bem Vtfum bet bc=

lreffenben Äotp«= obet 2lbtheilung««@bef« (vide Snfttuftion für
bie Vetwattung bet Unnrrldjt«furfe »om 1. äRätj 1882J.

Slbinlnlfttation ke« Sralnbatafllon«. Sie bem ©eniebataltlon
unb ket Verwaltung«fompagnte jugetheilten Sralnabtheilungen
fahren im ©Inne be« § 133 ber Verwaltung«=9ieg!emente« fort,
tljten ©olb beim SRethniingäfübrcr bc« Stainbataiilon« ju bejiehen
unb finb bei ten Äorp«, benen fie jugetheilt ftnb, nur in Ver»

pflegung.
Sie au« ben 3nfantertebatainonen abjugcbenbe £ülf«maniifchaft

an He Vetwaltung«fompagnle wlik bagegen bei bet lefctern bc«

foteet, fowelt biefelbe »or bem 6. ©eptembet (erftet ©olbtag) ab'
fommanbirt witb. Sie betreffenben Duartlctmclftet wetken füt
ketuebitte SDiatinfdjaft getrennte ©utfdjeine unb eoentueli SSefot»

fcung«-fionttolen anfertigen, ba biefelben bei bet Sfceoifton wieker
ben betteffenben Dtedjnungen jugewiefen wetben.

Slcifeetitfdjäbigung. gut bie «Berechnung bet Otelfeentfchäbigung

ift ber Im Sienfibüehletn angegebene SBobnort attcln majjgebenb;
c« muffen kaher bie SRominati»=(*tat« in biefet «Bejlehung genau
mit bem Sienftbüdjlein übetelnfllmmen (vide im Uebrlgen bie

cinfdjlagenken Vatagrapben tx« Verwaltung«Reglement«). Bie
in ker Umgebung oon Sürid), ÜSinterthur unk grauenfetk jum
Votfut« eintüdenbe IKannfchaft bejiebt bie Dfcifecntfdjäbigung
bl« auf ihren im ©cbultabteau »orgejeiebneten SSaffcnptafc unb
witb füt bte Im Siftanjenjeiget nidjt eingettagenen Vcfammlung««
unb @ntlaffung«orte ein ©pcjial<Slftanjenjeigct angefettlgt unb
ben Äomptabeln jugeftent wetben. Sa« nach Sluf)erfibt=2Bieblfon
einberufene Srainbatatöon bejiebt bie SReifecntfehätigung, fowelt
fie überhaupt ju entrichten ifl, bl« 3ütich.

Sa wo ftdj In «Bejug auf ken Wohnort ke« URanne« SSIkctfptüdje

ctgeben foUten jwifdjen bem Sienftbüdjlein unb ben Slngaben bc«

SRannc« bei Slufnaljme be« 9comlnatl»(Stat«, feilen über foldje

SÄaniifchaften, weldje bie Slbmeltung am alten unb bie Slnmcl-

bung am neuen üBobnorte untctlaffen haben, befonbete Vcijeldj«
nijfe aufgeftettt unt tem Si»lfion««J?tieg«fommiffär ju Ranken
bet juftänkigen Veljötkcn mit attet «Befötcetttng eingefanbt wer«

ben. Untct allen llmftänbcn inufi bet üüoljnott bc« ÜRannc« Im
SRomlnatl»s©tat mit bem SRclfebelegc übereinftimmen.

SRiibrljItung bet Slu«gaben. Stuf SRcdjnung be« 2Biekerholung««

furfe« ket cinjelncn Sorp« fallen aUc orbenllichcn ?lu«gaben unk

finb leitete in ten jutreffenbeit Dfubrifen bc« .Raffaheftc« ju »et«

tcdjnen. ^Diejenigen SluSgabcn aber, roclctje nid)t auf ten ges

wöljnlidjen Sienft in «!Bicbctt)oIung«futfcn tet Äorpö 4>ejug

tjaben, getjötcn auf bie SButgctSRubttf „(äl'trafoften füt kie

Uebungen jufammcngefejjlct Sntppenföipet" unb bütfen nfemal«

In etnet ,Rerp«*.Si'omptabililät eingefteflt werben.

Sabin gehötett namentlld):
1. Sie ©efammtattägabe füt bie ©täbe ber Sioifton, bet brei

IBrigabcn unb bet »ier Snfanterlercglmentet (tie ©täbe bc«

Sragonetveglment«, ber SlrtiQctlcreglmeiiter, ke« SI»ifion««
pavf« unb bc« gelblajaretlj« faHcn bagegen ju Saften bet

betteffenben SSaffe); fetner tie 9lti«gabcn füt kie Dffijiere
be« ©tabe«, weldjer bte felnblidje Slbtbeilimg befehligt.

2. Sie 2lu«gaben für Jpolj unk ©troh tn IBioouaf«, währenb

bagegen kie Soften für Unterfunft in Äafernen unb Äan«

tonnementen auf bie 2Bictetholung«futfe ker einjelnen ficrp«
falten.

3. Sic fämmtlidjen (5intidjtung«foften ker Äantonncmenle

(§ 232, lit. d tc« Vetwalt.iSRegl.), welche untet allen

llmftänben bireft au« bet eftaffe be« SI»lfion««Ätiegöfom=

mlffatiat bejahlt »erben.

4. Sie SraneJpott* unb guhttelftungen:
a. Ser üorp« »om Vorfur« in bie Sfnie (ber Sran«pott

beim Sintüden in ben Votfut« unb bei bet (Sntlaffung
fallen auf blc SBtebetholungäfiitfe ber ßorp«).

b. Sie SRietbe bet «Bagage« unk Vtc>»lomtwagen ket Vets

waltung««J?ompagnte.

c. Sic ülbfdjajsung tet SRclt« unb Sugpfcite, tle SRicttje

ket Ic^tetn, foweit kiefe 2lu«gaben nidjt ju Saften ber

SB(ekerbotung«furfe ker Jl'orp« faUen. Sa« Dbet«Ärieg«=

fommiffatfat wirb biefe Älafftftjitung felbft »otnetjmcn.
4. Sinfätlfg Unoorhetgcfehenc«.

II. Diappo r t wef en. Sa« SRapportwcfcn Ift ftrlrftc nad)

ben Veftlmmungen te« VerwaltungS=9iegtementS ju fütjren unb

witb beffen ctftct Slbfdjnitt (§§ 1—33) jut pünftlidjften 91ad)=

aa^tung cmpfotjten.

@ffeftl»=9iappotte. (5ffeftl»=fRappotte finb ju etfteden: am

Ginrüdung«tag, an ben ©olbtagen ben 6. unk 14./15. ©eps

tember, weldj' leitetet gteidjjeltig 2lu«ti!tt«»9tappott Ift.
Unter ©trafankroljung im 9tid)tbcad}tung«fattc wirk cingefdjärft:

Ülbgabe bet (Sfnttitt««3fappotte.

1. ©ofort nach ket mit aller ©enauigfelt »otjunetjmenten @r«

ftettung ke« 91ominati»5(5tat« haben kie red)uung«ftetlenken

Organe (§ 331) tle einttf!t«=(Sffefti»=3tappotte tet akmi=

nifttatioen (ilntjeiten an ken SI»ijton«»Äticg«fommlffät ju
fthetmltteln unk jwat fo, kaß kiefetben fpäteften« Vormlt«

tag« 9 Uhr be« auf ken (Sinrüdung«tag folgenken Sage«

in ke« Septem Jpanfcen ftnfc.

gühtung ket 5Romlnati»»(5tat«.

2. Sie 9comfnatl»=@tat« ftnk traft ä jour ju tjalten unk afle

»otfommenken SRutationcn mit tother Xfnte nadjjutragen.
3. Slm ©djluffc ke« Slenfte« muffen ket Äomptabllität bei«

gelegt roerben:

SRappotte jut Äomptabitität gehötenb.

a. ker im ©fnnc »on 3iffer 2 hieoor nachgeftihrtc Jtomi«

natl»«@tat;

b. eine Slcnftpfcrbfontrote, weldje in gtelcfjcr Sltelfe wie

ker 9comlnatf»=(8tat nadjjtifühten ift;
c. ein (Sinttftt«s@ffefti»=9tappott;
d. kie belben ©ffeftl»;Dlatopotte auf kie ©olktage.

— WS —
am 1. September noch i,i Chur,

„ 2. „ in WaldhauS-FiimS,

„ 3. „ Diseniis,

„4, „ „ Scdrun,

I., 6. und 7. Sept, iu Andermatt.

Die Truppcn mögen ihre Angehörigen „nd mulhmaßlichen

Zusendcr verständigen, daß die Acresse, nebst dem Namen und

allfälllgcn Grad, auch die Bataillon«, und Kompagnienummer

(bei den Spczralmaffcn die Korpsnummer cdcr doch dic Bezeichnung.'

Schwadron, Batterie, Ambulance, Verwaliungêkompagnte

oder Train) enthalte.

Tclegraphen-Bureaur sindcn sich auf unserer Manöverstraße in

Reichenau. Bonaduz, TiinS, FlimS, WaldhauS-Flims, Fellers,

Jlanz, BrigeiS, TrunS, DisenliS, Andcrmatt, Hcspcnthal und Realp.

Der Brigadc-Kvmmandant:
Arnold, Oberst.

Eidgenossenschaft.
Truppenznsammenzug dcr VI. Division.

Instruktion des Divisions-Kricgskommissurs fur die

Bermaltung der Vi, Division.
Unter Hinrveisllng auf das neue BciwaitungS-Rcglcmcnt wird

hiemii zum Zweck einer einheitlichen Administration folgende

Instruktion erlassen.

I. Kompta bili tät. Rechnungswesen. Die Ausgaben

sowohl für den Vorkurs als sür die Ucbungcn der konzeutrirlcn

Division bilden eine einzige Rechnungsführung, nicht nur für die

Stäbe, sondern auch für dic cinzclncn TruppenkorpS.

N«mtnatt»>Elat. Dte Grundlage der Komxtabtlltät bildet dcr

bcim Dtensteintrltt aufzunchmrndc NomtnattvMat.
Raxportc. Außer dcm EtntrittS-Napport (§ 12, Ziff. 1 dcS

Vcrw.-Rcgl.) sind Effektiv-Rapporic anzufcrtigcn an den Solt-
lagen und zwar am 6. September und 14./15. September, auf

uiclch' letztere Tage die Entlassung zusammcnfSUt (§ 12, Ziff. 2

und 3 des Negl.). Auf dic richtige Erstellung der Nominativ-
Etats tst besonders Gewicht zu legen, ebenso auf fehlerlose Eingabe

des EtntriitS-Effektiv-RapporteS.
Offiziere, welche sich in der Aufstellung dieser Etats „achlässig

erweise» sollten, würden unter Strafe zur Umarbeitung angehalten.
Visum der Ausgaben. Alle AuSgabcnposten sind durch die

RcchnuiigSstcUer nach Maßgabe dcê KassahestcS in den betreffenden

Rubriken einzustellen nnd unterliegen dem Visum der bc-

lrcfsenden Korps- oder AbtheilungS-Chef« (viàs Instruit,on sür
die Verwaltung der UnttrrichtSkurse »om 1. März 18S2).

Administration des TrainbatatllonS. Die dem Geniebataillvn
und der Verwaltungskompagnie zugetheilten Tratnabtheilungen
fahren im Sinne des § 133 der VerwaltungS-Reglementes fort,
ihren Sold beim RechnungSsührcr dcs Trainbataillons zu beziehen

und st»» bei den Korps, denen sie zugetheilt sind, nur in
Verpflegung.

Die aus dcn Jnfanteriebataillonen abzugebende HüiiSmannschaft
an dte VermattungSkompagnte wird dagegen bei dcr letztern
besoldet, soweit dieselbe vor dem 6. September (erster Soldlag) ab^

kommandirt wirr. Die betreffenden Ouartlcrmeister werden für
detachirte Mannschaft gcirennie Gutscheine und eventuell Besol»

cungs-Kcntrolcn anfertigen, da dieselben bei dcr Revision wieder

dcn betreffenden Rechnungen zugewiesen werden.

Nciseentschädtgung. Für die Berechnung der Reiseentschädtgung
ist der im Dicnstbüchlein angegebene Wohnort allein maßgebend!
e« müssen daher dic Nonrinaliv-Etals in dieser Beziehung genau
mit dem Dicnstbüchlein übereinstimmen (viele im Uebrigen die

einschlagenden Paragraphen dcê VermallungS-ReglemcntS). Die
in der Umgebung von Zürich, Winterthur und Fraucnfeld zum
BorkurS einrückende Mannschaft bezieht die Rciseentschäbigung
bis auf thren im Schultableau vorgezeichncten Waffcnplatz und
wird für die im Distanzenzeiger nicht eingeiragenen BcfammlungS-
und EntlassungSvrte cin Spczial-Distanzenzeiger angefertigt und
den Komptabeln zugestellt werden. DaS nach Außersihl-Wiedikon
cluberusene Trainbataillon bezicht die Reisecntschädigung, soweit

sie überhaupt zu entrichten tst, bis Zürich.

Da wo sich in Bezug auf den Wohnort des Mannes Widersprüche

ergeben sollten zwischen dcm Dtenstbüchlei» und den Angaben des

Mannes bei Ausnahme des Nominaliv EtaiS, sollen über solche

Mannschaften, welche die Abmeldung am alten und die Anmcl'

dung am ncucn Wohnorle unterlassen haben, besondere Verzeichnisse

aufgestellt und dem DivisivuS-KriegSkommissär zu Handcn

der zuständigen Behörden mit aller Beförderung eingesandt werden.

Untcr allen Umständen muß der Wohnort dcê ManncS im
Nominativ-Etat mtt dcm Retscbelege übereinstimmen.

Rubrtztrung der Ausgaben. Auf Rechnung de« WIederholungS»

kurseS der einzelnen Korps fallen alle ordentlichen Ausgaben und

sind letztere in den zutreffende» Rubriken des KassahestcS zu ver-

rcchncn. Diejenigen Ausgaben aber, wclche nicht auf dcn gc-

wöhnitchen Dienst in WicrerholungSkursen dcr Korps Bezug

habe», gehören auf die Bürgel Rubrik „Ertrakosten für die

llebungen zusammengefetztcr Truppentvrper" uud dürfen niemals

in einer KorpS-Kompiabilität eingestellt wcrdcn.

Dahin gehöre» namentlich:
1. Die Gesammlausgabe für die Stäbe der Division, dcr drei

Brigaden und dcr vier Jnfanterteregimenter (die Stäbe des

Dragvneriegtmenis, der Ariillcrlcregimenter, des Divisions-
parks und dcê FeldlazarcthS fallcn dagcgcn zu Lasten dcr

betreffenden Waffe); ferner die Ausgaben für dic Ossizterc

dcê Stabes, welcher dte feindliche Abtheilung befehligt,

2. Die Ausgaben für Holz und Stroh in Bivouaks, während

dagegen die Kosten für Unterkunft tn Kasernen und Kon-
tonnemcntcn auf die WiederholungSkurse der einzelnen KorpS

fallen.

3. Die sämmtlichen Einrichtungskosten der Kantonncmente

(8 232, lit. à de« Verwalt.-Regl.), welche unter allen

Umständen direkt aus dcr Kasse des DivisionS-Kriegskvm-

missariat bczahlt wcrdcn.

4. Die Transport- und Fuhrletstungen:

». Der Korps »om Vorkurs in die Linie (der Transport
bcim Einrücken in den Vorkurs und bet der Entlassung
sallen auf die Wiedcrholungskurse der Korps),

b. Die Miethe der Bagage- und Proviantwagen dcr Vcr-
waltungS-Kompagnte.

L. Dte Abschätzung der Rcit- und Zugpfcrde, die Miethe
tcr letzter«, soweit dtcsc Ausgaben nicht zu Lasten der

WiederholungSkurse dcr KorpS fallen. DaS Ober-KricgS-
komruissariot wird diese Klassistziiung selbst vvrnehmcn.

4. Allfällig UnvorhergesehencS,

II. Nappo rtwesen. Daê Rapportwcsen tst strickte nach

dcn Bestimmungen des VerwaltungS-ReglementS zu führe» und

wird dessen erster Abschnitt (§§ 1—33) zur pünktlichsten

Nachachtung empfohlen.

Esfektiv-Rapporte. Effektiv-Rapporte sind zu erstellen: am

EinrückungStag, an den Soldtagen den 6. und ll./lb.
September, welch' letzterer gleichzeitig AuStrittS-Rapport ist.

Unter Strafandrohung tm NichtbcachtungSfallc wird eingeschärft :

Abgabe dcr EintrittS-Rapxorte.
1. Sosort nach dcr mit aller Genauigkeit vorzunehmenden

Erstellung des Nominaiiv-EtatS haben die rechnungsstellenden

Organe (§ 331) die EintrittS-Effektiv-Rapporte der

administrativen Einheiten an dcn DivisionS-KricgSkvmmissär zu
übermitteln und zwar so, daß dieselbcn spätestens Vormittags

9 Uhr des auf den EinrückungStag folgenden Tages
in deê Letztern Handen sind.

Führung der Nominativ-Etats.
2. Die Nominativ-Etats sind erakt à, ^our zu halten und alle

vorkommenden Mutationen mit rother Tinte nachzutragen.
3. Am Schlüsse des Dienstes müssen der Komptadililät bei¬

gelegt werden:

Rapporte zur Komptabilität gehörend,

rr. der im Sinne von Ziffer 2 hicvor nachgeführtc
Nominativ-Etat:

b. eine Dicnstpfcrdkontrvlc, wclche in gleicher Weise wie

der Nominativ-Etat nachzuführen ist;
e. etn KintrittS-Effektiv-Rappvrt;
à. die beiden Effektiv-Rapporte auf die Soldtagc.
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